Elementarer Tanz e.V.

PROTOKOLL der ordentlichen Mitgliederversammlung vom 26. April 2009, 11:15 – 12:50 Uhr, im Besprechungsraum West im Sportpark Müngersdorf (Westgebäude), Olympiaweg 7, 50933 Köln

Leitung der Sitzung: Roland Herres

Protokoll: Rosemarie Donius

Anwesende (12, alle stimmberechtigt):

Anne Breuer, Ellen Brombach, Rosemarie Donius, Roland Herres, Maria Janßen, Gitta Maus, Ilse Meier, Cornelia N’Jai, Krystyna Obermaier, Ilse Plachetka, Irina Selitser, Gabi Voigt

Tagesordnung

0. Regularien

1. Tätigkeitsbericht 2008 des Vorstandes

2. Jahresabschluß 2008

3. Bericht der Rechnungsprüfer

4. Entlastung des Vorstandes

5. Wahlen

· zum Vorstand Elementarer Tanz e.V.

· der RechnungsprüferInnen

6. Anträge

7. Verschiedenes

0. Regularien

Roland Herres begrüßt die Versammlung und stellt fest, dass die Einladung ordnungsgemäß erfolgt ist. Es bestehen keine weiteren Themenwünsche für die Tagesordnung.

1. Tätigkeitsbericht 2008 des Vorstandes

Krystyna Obermaier verweist auf ihren schriftlichen Jahresbericht (s. Anlage), der den Mitgliedern mit den Einladungen zur ordentlichen Mitgliederversammlung zugegangen ist, und erläutert bzw. ergänzt weiterhin:

-  Neue Kurse sind entstanden, wobei „Kreatives Tanzen ab 55“ gut angenommen wird und 

   erfolgreich arbeitet.

-  „Offenes Tanzen“ hat wegen beruflicher und privater Hindernisse z.Zt. nur 2 Mitglieder.

-  Aufführung des Tanzstücks „hyperventilation“ im Rahmen des 2. Hürther Tanzfestivals im April 

   2008.

-  Workshops in Berlin.

· 2 –

-  Die Teilnahme an der Internationalen Tanzmesse NRW in Düsseldorf war insgesamt eine gute 

   kommunikative Erfahrung, obwohl es sich eher um eine Verkaufsmesse handelte als dass es eine 

   pädagogische oder wissenschaftliche Veranstaltung war.

-  Der Dancer’s Corner in Zusammenarbeit mit der Musik&Kunstschule Velbert, an dem viele gut 

   vorbereitete Gruppen teilnahmen, war sehr erfolgreich, hatte ein sehr positives Echo und wird

   wiederholt. Die Organisatorinnen Gabi Voigt und Cornelis J’Jai bestätigen dies. 

-  Das Seminar Bewegungserziehung – auf dem Weg zur bewegten Schule, Ltg. Krystyna 

   Obermaier, an der Universität zu Köln wird auch dieses Semester fortgeführt.

-  Der Kurs Elementarer Tanz für Kinder wird von den 3- bis 5jährigen Kindern gut angenommen. 

   Wegen des Nachmittagunterrichts an den Grundschulen des Einzugsgebiets gibt es allerdings zur

    Zeit nur zwei interessierte Grundschulkinder.

-  Die unerwartet ausgedehnte I. Tanzsession in Köln  im Dezember  mit anschließender 

   Weihnachtsfeier und einem lustigen „Schrottwichteln“ beendete die Aktivitäten des Jahres 2008.

-  Der letzte Teil des jährlichen Staffel-Workshops Wie kann man Kinder zum Tanzen motivieren? 

   findet am 9. 5. 2009 in Köln und nicht in Meerbusch statt (Gymnastikhalle des Sportparks 

   Müngersdorf), um der Kölner Zielgruppe die Teilnahme zu erleichtern.

-  Seit Januar 2009 findet Freitag vormittags ein Kurs zur Körperbildung (Ltg. Krystyna Obermaier) 

   statt, der auch Menschen anspricht, die dem Tanz eher ferner stehen. 

-  Das Protokoll der letzten ordentlichen Mitgliederversammlung im April 2008 ist auf der

   Homepage des Vereins einzusehen.

-  Cornelia N’Jai fügt hinzu, dass es seit 2007 in Solingen ein Tanzprojekt für jedermann ab 35 

   (Leitg. Katrin Dültgen) gibt, das den Prinzipien des elementaren Tanzes folgt. Es besteht aus einem 

   Kern von fünf Leuten; neue Mitglieder sind erwünscht. Man trifft sich einmal monatlich sonntags 

   für 2 – 3 Stunden. Es besteht die Frage, ob dieses Projekt über den Verein mit angeboten werden 

   kann. Krystyna will das Projekt mit auf die Homepage stellen.

   2.   Jahresabschluß 2008

Roland Herres berichtet, dass ein Überschuß von 747,98 Euro erwirtschaftet worden ist ( -eine Gema-Gebührenrechnung in Höhe von ca. 500 Euro wird noch erwartet -), und legt eine schriftliche Übersicht über die Ein- und Ausgaben vor (s. Anlage). Trotz eines Minus bei den Hallenmieten ist der Abschluß in der Summe insgesamt zufrieden stellend.

   3.   Bericht der Rechnungsprüfer

Die Kassenprüferin Gitta Maus erklärt, dass sie Einsicht in alle Unterlagen gehabt,  alles geprüft und für in Ordnung gefunden hat. Sie bittet, eine zweite Person als KassenprüferIn mit zu wählen .
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   4.   Entlastung des Vorstandes

Gitta Maus stellt wegen sachlicher und rechnerischer Richtigkeit der Kassenführung den Antrag, den Vorstand zu entlasten. Die Mitgliederversammlung stimmt dem Antrag einstimmig zu. Der Vorstand ist damit entlastet.

   5.   Wahlen

a) Wahl des Vorstandes

Nach der sehr erfolgreichen Arbeit der letzten zwei Jahre stellt sich der bisher tätige Vorstand der Wiederwahl. Es gibt keine weiteren Kandidaten.

Krystyna Obermaier wird als 1. Vorsitzende mit 11 Stimmen und einer Enthaltung gewählt. Sie nimmt die Wahl an.

Roland Herres und Maria Janßen als stellvertretende Vorsitzende werden en bloc mit 10 Stimmen und zwei Enthaltungen gewählt. Sie nehmen beide die Wahl an.

Der Vorstand dankt für das gezeigte Vertrauen.

          b)   Wahl der Rechnungsprüfer

Als Rechnungsprüfer stellen sich Gitta Maus, Ilse Meier und in Reserve Anne Breuer zur Verfügung. Sie werden en bloc mit 9 Stimmen und drei Enthaltungen gewählt und nehmen die Wahl an.

   6.   Anträge

Es liegen keine Anträge vor.

   7.   Verschiedenes

Der Bestand des Beirates in der bisherigen Form (bestimmte Personen, die der Choreographischen, Pädagogischen und Wissenschaftlichen Werkstatt zugeordnet sind und deren Arbeit organisieren) wird diskutiert und in Frage gestellt. Die Meinungsbildung geht dahin, die Werkstätten für mehrere Personen zu öffnen und jeweils projektorientiert nach Bedarf neu zusammenzustellen.

             Zur Archivierung des Materials zu Maja Lex und der Günther-Schule, das im Besitz von Graziella Padilla ist und an dem das Orff-Institut in München Interesse hat, wird von Graziella eine Hilfskraft gesucht, die die Arbeit am PC durchführen kann. Die Bezahlung erfolgt stundenweise. Cornelia und Krystyna können mögliche Kontakte vermitteln.
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             Der Verein sucht eine Anerkennung als Sportverein, was günstigere Rahmenbedingungen schaffen würde (z.B. Bezuschussung durch Krankenkassen, Möglichkeit einer Vereinshaftpflicht, Wegfall von Gema-Gebühren u.a.). Hierfür käme der Beitritt in den Landesportbund, Abteilung Gymnastik/Tanz, in Frage.

             Ein Tanzfestival ist geplant für Ende Oktober/Anfang November 2009. Es liegend bereits viele Teilnahmemeldungen vor. Angedacht ist ein Teil mit Kindergruppen, Dancer’s Corner und Vorträgen an einem Tag, Teil  2 Tanzabend, und der Sonntag als Workshoptag in den Gymnastikhallen des Sportparks Müngersdorf. Sobald Ort und Zeitpunkt feststehen, erfolgt die konkrete Planung. Als Ort wird das Bürgerhaus Stollwerk favorisiert. 

              Krystyna sieht als eine weitere Option eine Wochenend-Veranstaltung an der Uni Köln im Rahmen einer Tagung „Tanz trifft Wissenschaft“.

29. April 2009 – Rosemarie Donius

